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Der Abenteurer
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Der Gäa und der Baale greises Haupt
Erhob sich neu im Prunk der hellsten Tage.
Oliven reiften ihm im dunklen Laub.
Vier starke Pferde zogen schwere Wagen
Grellgelber Ähren in das Haus von Stein.
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Er aber wollte ungemeßne Pein
Der Lust vermählen. Dort in breiten Städten.
Zu Winterstürmen, die von Lichtern gleißend
Den frohen Lärm von allen Straßen jagen.
Zu Zweifeln, die wie Frühlingsstürme reißend,
Die Brunst durch schlaffe schwere Jahre tragen.
(74 words)
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